
schaffen. Erneuert das Blut im Kaufmannsstande,
vernichtet die Hrartyrlslvlfo. gründet ein neues,

suheres Fundament für die Gesundung der Wirt-
aft.

Schweiz. Gletscherforschung. Lausanne,
24 Märgz. ag Aus den Erhebungen der Gletscherkom-
mission der Schweiz. Naturforschenden Gesellschaft
geht hervor, daß die Gletscher im Jahre 1933 weé i-
ter zurückgegangen sind. Von hundert
beobachteten Gletschern waren gegen Ende des Som—-
mers 1933 nur fünfzehn im Wachsen begriffen. Vier
Gletscher sind gleich geblieben und 81 haben abge—-
nommen. Im Jahre 1982 betrug die Zahl der zu—-
rückgehenden Gletscher 80.

Aus dem Gerichtssaal
Zur Explosion der Stratosphärengondel.

Man schreibt uns aus Fachkreisen: In verschiedenen
Schweizerzeitungen erschien kürzlich eine Noötiz aus

Brüssel, wonach das Strafgericht in der Angelegenheit
der Explosion der Stratoösphärengondel von Prof.
Cosijns die Aluminium-Gesellschaft, die die Gondel
geliefert hatte, als zivilrechtlich haftbar erklärt habe.

Diese Notiz erweckt den Eindruck, daß es sich bei
der Ballongondel von Prof. Cosijns um eine solché aus
Aluminium gehandelt hat. Bekanntlich ist diese Gondel
bei den Abnahmeversuchen, bei welchen sie mit Luft
von einer Atmosphäre Ueberdruck geprüft wurde,
explodiert, wobei mehrere Leute zu Schaden kamen.
Die früher von Prof. Piccard benutzte Göndel bestand
tatsächlich aus Aluminium, dagegen wurde die Gondel
von Prof. Cosijns nicht aus Aluminium oder einer
Aluminiumlegierung, sondern aus Elektron, einer

Magnesiumlegierung, hergestellt. Während
Aluminium und viele seiner walzbaren Legierungen
sich einwandfrei schweißen lassen, ist das Schweißen
von Elektron wegen seiner größeren Affinität zu
Sauerstoff wesentlich schwieriger. Das Unglüück ist auch
in der Hauptsache auf diese Schwierigkeiten beini
Schweißen zurückzuführen.

Lokale Voranzeigen
Kunstchronik. (Eing.) Am Ostersonntag sind Ausstel-

lung und Sammlung im Kunsthaus geschlossen, am

Ostermontag vormittags und nachmit-
tags geöffnet, nachmittags zum halbhen Eintritts-
preis. Die März-Ausstellung mit den prämiierten Wett-
bewerbsentwürfen für die künstlerische Ausschmückung
der neuen kantonalen Verwaltungsgebäude am Walche-
platz schließt Mittwoch, 4. April, abends.

MEing.) Die Ausstellungen der Galeris Aktua-
ryus sind von Karfreitag bis und mit Ostersonntag ge-
schlossen, hingegen am Ostermontag vormittags von 10
bis 12 Uhr zugänglich.

Sport
Fußball

Freundschaststresfen der Young Fellows. w. Die Zür-
cher Voung Fellows haben auf Ostermontas
ein kombiniertes ungarisches Professionalteam zu einem
Freundschaftstreffen eingeladen. Boeskay, Somogy und
Attila haben sich zu einer Reisemannschaft zusammen-

getan, die sehr schlagkräftig ist. Auf Mittwoeh den

4. April lassen die Young Vellows das erste Nachtspiel
steigen, zu welchem Treffen die englische Mannschaft
von Oxford City verpflichtet wurde.

Rad

Fernfahrt Basel-Cleve. a. Der deutsche Radfahrer-
verband wird am 15. September die große Radfernfahrt
Basel-Cleve, die vor 40 Jahren zum erstenmal
ausgetragen worden war, wieder als Zweietappenfahrt
durchführen. Die erste Etappe führt von Basel nach

Rüsselsheim (347,6 km) und die zweite Etappe von Rüs-
selsheim nach Cleve (341,8 km). Das Rennen wird inter-
national für Amateure ausgeschrieben.

Turnen

Sehweizerische Gerätemeisterschatt. wo. Um unyver-

meidliche Ungleichheiten in der Bewertung der Uebun-
gen auf ein Minimum zu beschränken, hat die Kampf-
leitung die Punkte der zwölf für den Schlußkampf noch
verbliebenen Meisterschaftsanwärter auf maximal 60 P.
umgerechnet. Die Finalisten treten also am 8. April in
Zürich mit folgenden Vorkampf-Punkten zur Ent-
scheidung an: Steinemann (Flawi 58,476 P.. Wezel
(Locarno) 57,780 P.. P. Kern (Bern-Bürger) 57,678 P.,
Spahn (Töffß) 57,318 P., Hafen (Biel) 57,300 P., Miez
(Chiasso) 57,276 P., Walter (Alte Sektion) 57,240 P.,
Bader (Balsthal) 57,018 P., Brullmann (Lausanne) 56,616,
Triebold (Grenchen) 56,616, Zingg (Balstha) 56,580, Bach
(Alte Sektion) 56,358 P. Aus den 146,20 P. Steinemanns
sind also 58,476 P. geworden; sein Vorsprung von 1,75 P.
reduziert sich auf 0,696 P. Die Differenz vom Ersten zum

Zwölften beträgt nur noch 2,118 P. Den Wettkämpfern
werden nächstens die drei obligatorischen
VUebungen zur Kenntnis gebracht, die sicher eine ent-

scheidende Rolle spielen werden. Eugen Mack wird am

Schlußkampf außer Konkurrenz mitwirken. Schon seit
14 Tagen sind die 4000 Sitzplätze der Ausstellungshalle
an der Badenerstraße his auf wenige hundert ausver-

kauft, ein erfreuliches Zeichen für die zunehmende Po-
pularität des Geräteturnens.

Leichtathletik
Quer dureh Zürich 1934. wo. Als letztes Jahr „Quer

durch Zürich“ mangels eines Organisators wieder einmal
vom Veranstaltungsprogramm der Leichtathleten zu ver-

schwinden drohte, trat der kantonale Leichtathleten-
Verband Zürich in die Reihe der bisherigen Veranstalter
und führte den großen Straßen-Propagandalauf gleich
beim ersten Anlauf sehr erfolgreich durch. Dureh diesen
Erfolg ermuntert, hat der Verband nun auch die Durch-
führung der Veranstaltung für das Jahr 1934 an die
Hand genommen. Der Lauf wird am 6. Mai vormittags
in den drei bisherigen Stärkeklassen zum Austrag gelan-
gen mit Start und Zihl im Sihlhölzli.

Ski
Klubrennen des Skiklubs „Staffel“ Zürich. (Korr.) Am

25. März führte der Skiklub Staffel auf dem Stoos sein
zweites Klubrennen durch. Ein Langlauf und ein Ab-
fahrtsrennen standen auf dem Programm. Der Klubh-
meister wurde aus der Kombination ermittelt. Im Lang-
lauf lag die Entscheidung zwischen Stefan Hort und
Willy Hardmeier; Sieger blieb schließlich Hort, trotz
augenscheinlichem Trainingsmangel. Das Abfahrtsrennen
vom Klingenstock auf den Stoos brachte R. Bolliger
mit einer überragenden Leistung an die Spitze; seine
gute Zeit verhalf ihm außerdem zum Kombinationssieg.

Resultate. Langlauf:l. Hort Stefan 49.06;
2. Hardmeier Willy 49.22; 3. Meßmer Daniel 50.00; 4. Bol-
liger R. 50.36. Abfahrtsrennen:l. Bolliger R.
5.40; 2. Bolliger Ernst 6.35; 3. Loof Jonny 7.21. Da-
men: 1. Stehli Friedy 3.oß.—Kombination:l. Bol-
liger R. 197,5 P.; 2. Bolliger Ernst 180,5; 3. Meßmer
Daniel 174,65; 4. Hardmeier Willy 174,06 P.

Reiten

Osterspringen in Amriswil. (Korr.) Schon seit Wochen
laden die Plakate Iwan Hugentoblers zum Amriswiler

Osterspringen ein. Da Amriswil seit Jahren zu den
ersten Springplätzen der Schweiz zählt, ist anzunehmen,
daß auch die diesjährige Veranstaltung wieder besten
Springsport bieten wird. Vorgesehen sind drei Konkur-
renzen für Unteroffiziere und Soldaten und drei Kon-
kurrenzen für Offiziere und Herrenreiter (Eröffnungs-
preis, Armeepreis und Jagdspringen). Besonders zu den
Hauptkonkurrenzen sind die Meldungen außerordentlich
zahlreich eingegangen. Aber auch die Qualität der Nen-
nungen ist sehr gut; man wird verschiedene unter unsern

internationalen Concoursreitern in Amriswil sehen. Die
zweckmäßige Anlage des Sportplatzes und der faire Bau
aller Hindernisse werden zum Erfolg der Veranstaltung
weiter beitragen. ;

Automobil

500 km/h? (Vnited Preß“.) Sir Malcolm Camp-
bell, der Inhaber des Schnelligkeitsrekords für Auto-
mobile, beabsichtigt im Sommer seinen eigenen Rekord
zu schlagen und eine Stundengeschwindigkeit von 500
Kilometer mit seinem berühmten Rennwagen „Blue
Bird“ zu orreichen. Der „Blue Bird“ wird umgebaut.
Versuche im Windtunnel und Beobachtungen des In-

sektenfluges haben Anlaß gegeben zur Vervollständigung
der Stromlinienform, unter der jetzt auch die Räder ver-

borgen werden. Weiterhin sollen die Hinterräder ver-

doppelt werden, da naeh Campbells Angabe ihr Rutschen
bei seiner letzten Fahrt die Erzielung höherer Ge-
schwierigkeit unmöglich machte. Andernfalls, meinte er,
hätte er den 500-km-Rekord schon damals erreicht.

Die Wetterlage
Erivatbericht aus Zürich vom 29. März)

f. Der Verlauf der Wetterlage in den ver-

gangenen Tagen entsprach bis heute durchaus den
Erwartungen. Noch immer zeigt die Druckyvertei-

lung im Bereich des europäischen Festlandes nicht
jene charakteristischen Züge, die für eine be-
stündige Wetterlagenotwendig sind. Zwar ist der

Druck im Westen an der Atlantischen Küste.
recht kräftig gestiegen. Allein über der Ostse-
bildete sich ein neuer Stõrungsherd, dessen Wit
Kkungsbereich allerdings nicht sehr weit reichte.
Daneben aber herrschte über dem Mittelmeer aus-

gedehnte Depressionstäãtigkeit. Die stärkere Be-

wölkung in unserem Lande während des Wochen-

ends ist teils dieser letzteren, teils jenem õstlichen
Störungszentrum zuzuschreiben. So herrschte in

unserem Land in diesen Tagen, wie erwartet,
etwas wolkiges, mildes Wetter.

Gegenwärtig ist die Druckverteilung im Be-
reich des europãischen Festlandes in stetiger Um-

biüdung begriffen. Die Hochdruckzunge, die vom

Atlantischen Ozeãn her über die Britischen Inseln

hinausreichte, ist von der Bildfläche verschwun-

den. Statt dessen hat sich ein Hochdruckrücken
über Skandinavien aufgebaut. Um Island liegt ein
tiefer atlantischer Wirbel, der aber in nordöõstlicher
Richtung weiterziehen wird. Für die kommende

Witterung aber ausschlaggebend ist die bei der
Meerenge von Gibraltar erschienene Depression,
die rasch an Ausdehnung gewonnen hat uùnd ver-

mutlich auch über den Alpenwall hinübergreifen
dürfte. Damit werden die kommenden Festtage
eine etwas unbeständige Witterung mit
etwas Niederschlag, aber stärkeren föhbni-

gen Aufheiterungen bringen.

Bericht der Schweiz. Meteorolog. Zentralanstalt

Donnerstag. den 29. März 1934

Die eingezeichneten Linien (Isobaren) verbinden die Orte
mit gleichem Barometerstand, H ( Hoech) und T (* Tiet)
bezeiechnen barometrizche Maxima und Minima. Zahlen
neben den Stationen geben die Temperatur in Celsius-

graden; Pfeile markieren die Windriechtung.

Bezeichnungen: © windstill, O heiter, O wolkig, bedeckt,
Gewitter, : Regen, Schnee, » Sturm, Z Nebel

Das Hochdruckgebiet in Skandinavien hat sich
Ferstürkt (Max. 775 mm). Anderseits ist imSüden;

her dem Mittelmeer, der Druckstark gefallen
Min 748 mm) hei Tunis. Dio Sehweiz ist /heute
; orgen noeh vorwiegend leicht bewölkt. ;

Mutmaßliche Witterung für die Nordostschweiz,
Donñerstag/Freitag, 29./30. März: Zunehmend be-

wolkt, spũter bëcckt, Temperatur wenig verän-

dert. ;

Vormittags 7 Uhr (mitteleuropäische Zeit):

ationen au eerperat. n en erun
m absolut

uhlẽe n -

Zürich 493/ 710.5 s 755.6 2/NWo l.bewölkt
Chur 610/ 700.2 755.2 48Eo hell

Glarus 480/ 711.8 755.9 2/Wo bedeckt
Gersau 442 714.8 755.3 5/ NEo edeckt
Luzern 498/ 710.5 | 756.2 INEo bedeckt
Basel 318/ 726.7./ 755.5 0/ 88W, bedeekt
Bern 572/ 703.3 755.3 18Wo neblig
Weiß'steinl2Bs/ 645.2 —.— 18E:
Ch.-de-Fd. 986/ —.— OEe bewölkt
Lausanne 553/ 704.2 754.5 5/Eo bewölkt

Sent 105 7ißo 7550 s NNE e bewãlit
Montreux | 410/ 717.3 755.1 Ee bewölkt

Siders 573/ 704.3 756.5 6/ BWe |bewölkt
Zermatt sI6OB 621.0/ —.

Lugano 276/ 729.9 / 754.9 BNEo bedeeckt
Locarno 239/ 733.0 | 755.1 29XWo |bewölkt
M.Brè(Lu |0 672.5 6No bewölkt

Heiden 804/ 6842/ o/8W l.bewölkt
Einsiedetn 4 674.3 INo hell
Engelberg /1018/ 666.3
Grã'wald 10501 —— oEo bewölkt
Davos 1561/ 62381

Rigi-Kulm 1787/ 605.2/
St. Moritz 1853/ 600.8)/

Pilatus 2068/ 588.2/
Gotthard 52103/ 5824/ s— 38. —l.bewñti
Säntis /2500/553.6 —2 WSBW hewölkt
Xelsr'joch 3454/ 4914/ —loxw, bewöikt
Roõch d.N. 593.7 is 9 bewölkt
Weiß f1uhã.!26601 ——

Wetterberichte

Zürich, 29: März. ag Die allgemeine Wetterlage
wird etwas schwanken d, aJoch ist das Alpen-
land bis heute noch niederschlagsfrei. Die Höhen-
stationen zeigen nur leichtere Bewölkung. In der

Niederung wird stellenweise Reifbildung gemeldet,
doch ist bis jetzt ein Schaden nicht vorhanden.
Auch die Hochlagen zeigen in den letzten Tagen
keinen Sechneefall mehr. Die Schneegrenze liegt
immer noech bei etwa 1200 Meter. Voraussichtlich

dürfte der Karfreitag strichweise, besonders in der
„Jurazone, leichtern Niederschlag erhalten.

Witterungsberleht der Sehwelzerisechen Bundesbaßnen
vom 29. März

Basel 2 Grad, bedeckt; Bern 1 Grad, sehr schõn;
Chur 5 Grad, sehr schõn; Davos Grad, leicht be-
wölkt: Fribourg 1 Grad, leicht bewölkt; Genève
8 Grad, sehr schöõn; Glarus 2 Grad, sehr schöõn; Göõ-
schenen 5 Grad, sehr schöõn; Interlaken.ß Grad, sehr
schön; La Chaux-de-Vonds —2 Grad. sehr schõn; Lau-
sanne 7 Grad. bewölkt; Locarno 10 Grad, bedeckt;
Lugano 9 Grad, leicht bewölkt; Luzern 3 Grad, sehr

schöõn; Montreux 8 Grad, bedeckt: Neuchãtel b Grad,
schr schön; Ragaz 3 Grad, sehr schön: St. Gallen
2 Grad, leiecht bewölkt; St. Moritz Grad, leicht
bewölkt: Schaffhausen 2 Grad, leicht bewölkt; Sierre
6 Grad, bewölkt; Thun' 2 Grad, sehr schön; Vevey
7 Grad, bedeckt; Zermatt Grad, sehr schöõn; Zürich
3 Grad, leicht bewölkt. Ueberall Windstill.

Berner Oberland, Emmental. Adelboden
0 Grad, leicht bewölkt, Schneehöhe: Station: 10 em,
Hauptskigebiet: 80 ecm, sehr günstig. Beatenberg 1.

leiecht bewölkt, 40 em, fahrbar. Blaphach-Rämisgum-
men, 1, sehr schön, 5/10 em, ungünstig. Gurnigelbad
—-2, sehr schön, 30/60 cm, günstig. Kleine Scheidegg
—5, sehr schön, über 1 m, sehr günstig. Mürren 0,
sehr schön, 40/80 cm, sehr günstig. Wengen 0, sehr
schön, 25 em/1 m, sehr günstig. Zweisimmen-Lenk 0,
bedeckt, 10/50 em, günstig.

Graubünden: Arosa —2, sehr schön, 45 em/
über Im, sehr günstig. Flims-Waldhaus 0, sehr
schõn, 10/60 em, sehr günstig. Klosters —2, sehr schön,
40 em/ 1 m, sehr günstig. Lenzerheide-Parpan —5,
sehr schön, 40/70 em, günstig. Pontresina —3, sehr
schön, übher 1 m/über 2 m, sehr günstig. San Bernar-
dino 5, bedeckt, 1 m/über Im. St. Moritz —l, leicht
bewölkt, 1 m/über Im, sehr günstig. Sedrun
schön, 40 em/über 1 m, sehr günstig. ;

Jura: Chasseral —2, sehr schõ—n, Im, s. günstig.
Moron 0, leicht bewölkt, 20 em, fahrbar. Mont Soleil
—l, leicht bewölkt, 40 em/1 m, günstig. St-Cergue 0,
sehr schön, 50 cm/1 m, günstig. ;

Ostschweiz: Appenzell 2, sehr schön, günstig.
Flumserberg 0, sehr schõn, 40 em, sehr günstig. TanZ-
boden (Ebnat/Neßlau) 0, sehr schön, 35 ecm, günstig.
Unterwasser-Wildhaus —l, sehr schön. 10 em/1 m,
günstig.

Waadtländer Alpen, Wallis. Frel-
burg: Caux-Les Avants s. Montreux 2, bedeckt, 10
em/über 1 m, fsahrbar. Champery 1, leicht bewoõlkt,
5/10 em, fahrbar. Chãtel-St-Denis 1. bedeckt, 20 em,
fahrbar. Montana-Vermala-Crans, 5, bewölkt. 10/20 em,
günstig. Morgins 3, leicht bewölkt, 45 em. günstig.
Zermatt —3, sehr schön, 60 em/über 1 m, s. günstig.

Zentralsechweiz, Tessin: Andermatt —5,
sehr schön, 50/70 em, günstig. Engelbers —3, sehr
schön, 50 em/1 m, güũnstig. Rigi (Kaltbad/First) —l,
sehr schöõn, 30/70 em, sehr günstig.

Rigi-Kalthad, 29. März. (Privattel.) Wetter henl,
Nebelmeer, Sonne von 7 Uhr an; vorzüglicher Sulzschnee.

Osterferien im
——

Neuen Waldhotel Arosa 270
Mehr Sonne mehr Schnee und
sfark reduzierte Preise von Fr. 17.
bei immer gleich vorzũglicher Kũche.
Pauschal 3 Tage alles inbegr. Fr. 60.

———

; die Skifreuden noch ein-

: mal voll genießen u. dabei

—richtig braun werden

durehdieSportereme

Neue Gebisse ——
Speziell schmerzlose Behandiung An Ertonnon
Dr. Hüni, Zannpraxis, Mühlebachstr. W unuũborroen

3 e e

DemTãchtigen frece Gahn:
Ihr Sohn oder Ihre Tochter wird im Humboldtia-
num gründlieh für die kaufmäünnische Praxis oder
auf die Matura vorbereitet. Kleine bewegliche
Klassen. Verlangen Sie unsern Prospekt G 10.

Humboldtianum, Bern Sehlösslistr23
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Brunnenschrifien durch das Fachinger Zentralbüro, Berlin 205, WB, Wilhelmstraße 65

——————————————————————ì

- NE æwN mm n -

G th 9 2
—— —— e 2 ; - : :

n 27 —7 Kurzrickenhach e Kreuzlingen ios Eines der bestgeführten Hotels bietet Innen Gelegenheit zu einer grũnd-

n Wunderbarer bustinasort Zimmer, Bãder, Verplle2
; i ür den

- Ê
-—ll ie ta eri ten Pauschal- Eßr 230 gung, Trinkgelder, Kur-—— - ——— 2

——— : : Diplomiertes Bade-Personal/ Garage / Telephon 455172 ———— 13 mit Blick auf den Bodensee

A e BAD-HOTEL
—— 1 1 7 ——— i ü i
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; nEsgziunt 1n iial or Pa brikation
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—2 ʒ * S 22 I—o ru IN 8— u 1311 —E J tiena: Bũtett, 2,60 m lang, die gerichtet für Kleinmaschinenbau und Appa--96 J 2 i n i Veresrelten qerstotiona. rate, sucht Massenartikel zu übernehmen,
ʒ —— E sclas. Anrichie· ein kunot eyent. für eine andere Firma ohne Betrieb
5 ; 3 ; werk mit großen Figuren, s die Fabhrikation zu übernehmen zu sehr gün-
-31 ; nie una rut eel stigen Bedingungen, weil Lohn- und Kraft-
-2 1 18 gtevieton r— otendeclion vieonda verhältnisse sehr günstig.

;
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